
Erscheint
wöchentlich

dreimal und
zwar :

Montag ,
Mittwoch ,
Samötag .
Abonnement :
in der Stadt
Vierteljährlich

90
monatl . 30
Durch die Post

bei allen
Postanstalten
und Boten

im Oberamts-

ArntsbLuLL für: die Stadt Witdbad
und zugleich Verkündigungsblstt des Kgl. Forstamls Wildbaü.

Anzeige , und Mrrlerhakturrgsbkcrtt für Wildbad und Wrngebung.

b^ vwrtelj .
„ Mldbader Anzeiger " ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesenste und billigste Blatt .

Telegramm- Adresse : Anzeiger , Wildbad .außerhalb
1 35 -rt.

Inserate :
nur 8

Auswärtigen
10 die klein -

spaltige
Garmondzeile .

Reklamen 15 4
die Petitzeile.

Bei Wieder¬
holungen

entspr. Rabatt .

Abonnements
nach Ueberein-

kunft .

^ 76 .

Aaßrnis-
Aerßeigerung .

Nächsten Montag ,
nachm, von ' /»2 Uhr an ,

wird die Fahrnis des -j- Christian
Kranß , F ' ößers hier, in dessen ge¬
habter Wohnung öffentlich versteigert,
wobei vorkommt :
Mannskleider , Betten,Leinwand,
1 Kasten , 1 Kommode , 1 Tisch ,
1 Fast nud allerlei Hausrat .

Waisenrichter Gutbub .

SMIs - Wl
ll»t«» leine»

Pforzheim , Wildbad,
Hauptstr. 7S

empfiehlt

Ticrarzncimittcl
Strengelpulver ,
Ireßpukver etc.

Di86uvi1er1v1 ,
Raumwa <;L8 «1« .

LLlmlZLeli .

W>

llüt SLrts2WirtLLl!Lkt.
Luits uuä vurms Lpeisen ru

jsäsr Pu^osrsit . Ltuttgartsr Lx-

xort -Lier bsll u . äunksl sovis vor -
2üZl . LürZerbrllu in Llnsvken

Lus äsr ^ktisu -LrLuorsi Wulls .
Leine Weine . Lallss . — RssIIs
Löäisuuug — 8ottvusr, usu sr-
rivbtstsr 8aal . — WttnKslisvbt
12 vkr . — Novellen , virslrtsr
2ugsog ruw Wuläs .

Ls öwpLvblt sieb bsstsos

Selbstgebrannten echtenllvke«-
Lrunnkwein

zum ArrükasAnsejzett hat zu ver¬
kaufen

Kernt . Kretttß , Küfer.

Samstag , de« 5 . Juli IE .

Forstamt Wildbad .

SußmiDbus -^Verkauf
von aufbereitetem Stammholz

aus Slaatswald II . 73 Rohrmißwiese und 74 Stürmlesloch :
169 Stück Nadelholz -Langholz Festm. 126 I. , 69 II . , 33 III . und 34
IV. Kl. 45 Stück Nadelholz - Sägholz Festm : 211., 8II . und 11 . Ili . Kl .

Die Offerten sind in ganzen und zehntils Prozentender Revierpreifen
je auf die einzelnen Losemi! Note sckriflversehen, verschlossen mit derAusschrift :

„Gebot auf Stammholz "
bis ipättstn.s nm Donnerstag , den 10 . Jnli d. I ., vormumgs s Uh
beim Forstamt Wiidbao eiuzurachen , um welche Zr»i auf der .ForstamtS -

kanzlei die Ö ffnung der Offerte , welcher die 8 Bietenden anwohnen können,
stattstndel .

Das Holz ist an die Mittelbergsteigc und SiürmlcSlochfchleifweg an -

grrückt. Adfuhrtermin: 1 . November 1902 .
' Losver z- ichn' sse und Off rlformularien stad beim Forftamt erhältlich ,

rre '
ches auch jede w - i !ere Auskunft giebt.

Meine WMa
oder komplette kleine Wohnung
unmöbliert oder möbliert in guter Lage zu mieten gesucht.

Offerten mit Angabe des Preises pro Monat und pro
Jahr unter I, . 120 an d ie Expedition ds . Bltts ._

SchmiedeiserneMöbel
(von <lei' Sekoroäorker Nöbelkalirilr)
empfiehlt zu Fabrikpreisen .

Fr . Treiber .
Musterbuchu . Preislistestehen zu Diensten .

W i t 0 b a d.

SHAhtvarM .chesHKft.
WilH. Luh - Schuhmachern: . , Hanptstn 91

empfiehlt sein gut sortiertes Laaer gut gearbeiteter
Schube und Stiefel jeder Art für Herren,

'Damen, Knaben, Mädchen u . Kinder in Som¬
mer» und Winterwaren, in einfachen, sowie feinsten Qualitäten .

Ferner empfehle Turnschuhe, Gumigaloschen, Holzschuhe
mit und ohne Filzfutter , Preise billigst .

Sorgfältige Ausführung nach Maß. Reparaturen rasch u. billig .

Geschäfts
empfiehlt Gustav Mexinger Buchbinder .

l-ixarron L tÜFuroltou
sowie

Rimob-- Lau- L 8obnupk-
sknbnlrs

empiielilt _ LE
Üllet Art . von den eintachsten vis zu den feinsten,

^ i 11twerben jederzeit schnell und b ' lltg geliefert.

Vttchdrttlkevei des „Mldbqder Anzeiger."

/ 9 . e/tt/tt ' A.

ül 'illllll 'iVvIll
znm Attsetzen empfiehlt

HloberL Stirrnev.
Neuen , garantiert reinen

Klütkl -Hsiiis
hat ab ^ua-ben ^

Stammheim bei Calw.
Schullehrer Bickel. :

Khli-Wms
Neuenbürg L

Kauptstvaße 211 . B
Unlerzeichneler eo .pfiehlt sich «

in der Behandlung kranker H
ß Zähne. Einsetzen einzelner A
I Zähne , sowie ganzer Gebisse
R unter sorgfältiger Bedienung .

ß Jut . Klauser,
Zahntechniker .

§ x r s 6 k L t u 2 L s 2
>n Wildbad jeden Montag Md
Donnerskag i -n Hmse des Herrn
Kücichner Rometsch , Hauptstr. «

Ml '011611 Ullll
Or»i»Kvi»

sind stets zu haben bet
Ih . NöchLkS .

Echte Frankfurter

Lralwürislv
empst-hlt Hermann Kuhn,

lkL' Telephon Nr . 57. ^

LoätzU- Otzli -
empst hlt I . F. Gutbub .

Gentner 's Schuhsett
sowie -Lentnn 'S

Schnellglanz-Wichse
ist zu haben bet

Ehr. Batt.
Üvk-Laktztzs

das t/> Psd . 60 . 65 . 70 u . 80
'"Pfi'hlt Khr . Mach hocr».

Kväutev- und
Limöuvger :käs

rwfiehlt Khv . ILatt .



An ordentliches , fleißiges

Zimmermädchen
findet sofortige Stelle .

Wo ? sagt die Redaktion d . Bl .

Ein flrißineS

Dienst-Mädchen
findet gute Stelle .

Wo ? sagt die Redaktion .

Wohnungs - Gesuch .
Zwei Frauen suchen ein einfaches ,

aber geräumiges Zimmer auf einige
Wochen zu mieten , womöglich parterre
uud in der Näbe des KalhrinenstiftS .

Offerte mit Preisangabe z » richten
an Frau Kaufm . Falch inMunder -

kingerr a . d . D

Ein Paar erste

King-Charles -

sind , der Seltenheit dieser Raffe ent¬
sprechend , sehr billig abzugeben .

Näheres in der Expedition .

8tu1tKar1tzr

HlU 8 tüÜ 1 L 11

täglich frisch
bet

Adolf Mmnenthal,
Hauptstr . 110 .

Alle Sorten :

I 'utter -UM
sowie

ttütmor- unä
I a u d 6 n f u N e r

empfiehlt Bäcker WecHlke .

kkiI . L « 8 <;fi, ^ siIäi >Aä , 8 ullpt 8 lr » 88 e
öwpllslill iu roioststaltiZstsr , ZosLÜmaoirvoilsr ^ uswalil u . biliiZstsn

krsisftv ,
( üravalltzL , LraAvn , NauseLetttzu , Vor8te6ktzr ,

>vt>i 88v unä Lein Llewäon

in nnübortrokkvnsill ŝ adrisrat.
vo - r Ä6 - - r ^ 6 - r 6 ^ 6 . - rere/ö Mrss

vLMörlLtrüirixks uuä Hsrrsn32cksn

frottier, - öLÜetüoker , LLliemäntel , Hanätueder,
frottieriappen , llanüZeliukeunäiLseiientüeder .

8 . 8eIiöii8ivK6l
0 ^ 8 - uM V ^ LL8Sr1öitUQ § 3 - SS8LllLft

UstLl1 § isL3srei unä vrsksröi

? kor2ll6lN1

Lerrenverslrasse 11 — l 'eleplion 194.
? rojektierunA unä ^ usfüürunA

von
688 - L ^ L 88 tzrItzi 1u 8 KtzN

für Hotels , krivute , Ltääte Ut3

_ I ^etnä^ erueinäen .
LLäo -LiliriektunAsn,

Xlosett -^ -uluAeu ,

ZleLkr . MnFÄn ,

ZpraeLEren ,

Islsptaons ,
Lierpressiouev

kür I-uktärne!:, ^Vassoräruelc nnä llüssiZs
LoüIsnsLnrs , in allsn ^ usküüruoAön. ^ . . . . . .

V erk3 .uk ÜÜ33l§ er Lok1eu33 .ure in eigenen u . I. eiüÜ3LLÜM.
LiliiAs krsiss . — kroillpts ^ usküdrullK.

Kgl. Kurtheater .
Direktion : Jnteiidanzral Peter Liebig .

SamStag , den 5 . Juli 1902
23 . Vorst - llung .

Die zärtliche« Verwandte «.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Norcrich

Benedix .
Sonntag , den 6 . Juli 1902

Johannisfeuer .
Schausp . in 4 Akten v . H . Sudermann .

Montag den 7 . Juni 1902

M üeiäelberß .
Schausp . in5 Akten v. Mayer - Först - r .
Anfang 7 Uhr . Endegeqen H- IOUHr .

Stets frisotie Rosen ,
öiumen , LrLnre unä

Louquets, solvie lopf -
pfian26n ^eüer ^rt

sind stets zu habe » in der

Kttnst- u«d Handelsgärtuerei
mit Blumeuhaudlung von

Kcrr : l KoL -z -
-vis a vis Or. JosenhinS .

VKiil !lSiä ! i! !> 5
von o

_ KHr . Kernpf
- mpst .yll Ihr großes Lager reingeyal -
lener in - und ausländischer

« I » V
in allen Preislagen .
Weiß- Weine von 35 anper Liter
Rot - Weine von 55 ^ an per Liter.

Frnchcs

Schweineschmalz
iit zu yaven vet I . K . GulbuV .

Ans Stadt und Umgebung.
Wildbad , Len 4 . Juli 1902 .

8vb . (RitterShaus - Konzerl . ) Das amDon -

nerStag adend stattgefundcne Konzert des bekannten

HofopernsängrrS Alfred RitterShauS unter Mit¬

wirkung der gewandten Pianistin Frl . Marie

KleinhannS im Kgl . KonversationSsaale warsehr

gut besucht . Der Ruf den RitterShauS , einer der

ersten Tenoristen Deutschlands , genießt , wurde durch
tasGebotene vollauf gerechtfertigt und die Leistungen ,
welche man von Frl . KleinhannS , ter feinsinnigen
jugendlichen Pianistin erwartete , waren derart , daß
sie auch den verwöhntestmAnsprüchen genügen dürften .
RitterShauS eine stattliche Erscheinung , besitzt eine
edle , in allem namentlich auch noch in hohen Lagen
harmonisch ausgeglichene , metallreine Tendrstimmc ,
von hinreißender Schönheit und Klangfülle im Loris

und von bezaubernder Zartheit , berückendem Schmelz
im piano . Die einzelnen Nummern hat er mit

tadelloser Intonation , feinster Nuancierung und
vollendeter dramatischer Verarbeitung vorgelragen
und wurde denselben stürmischer Beifall gezollt .
Der Künstler dankte durch eine Zugabe . Auch

Frl . KleinhannS wurde ihrer Aufgabe vollständig
gerecht . Dieselbe führte nicht nur die Begleitung
zu den Gesangsnummern mit gründlichem Ver¬

ständnis und gediegenem Geschmack durch , sondern
zeigte sich auch als Solo - Ptantstin als eine Künst¬
lerin von außerordentlicher Fertigk - it , tiefer Auf¬

fassung und hoher musikalischer Begabung . Be¬

sonders erwähnen möchten wir die Ruhe , mit der

sie ihr Instrument beherrscht und den tadellosen ,
eleganten Anschlag . Sämtliche Solo - Nummern

spiele sie vollständig auswendig . Auch sie wurde
von den Zuhörern gebührend gewürdigt und erfreute
dieselben durch eine Zugabe .

Der Verband der roiirtt . Post - u . Telegraphen -
ünterbeamtrn hält Wik schon gemeldet am Sonntag
den 6 . b« . MtS . seine Generalversammlung in

Heilbronn ab , an welche sich nachmittags im Theater -

saale eine allgemein « Frier des dritten B - rbandS -

tageS anschllrßea wird . Bet dieser Feier wird « ine

Abteilung der Kapelle der 122ec und der Sänger¬
chor de« Vereins , St . UrbanuS * Mitwirken .

-r . Pforzheim , 2 . Juli . ( Korresp . ) Gestern
ghknd tz Uhr stürzte ein - lienr Metzger am Bahn »

, hosc die Treppe hinunter . Er trug sta - ke Ver¬

letzungen davon . Ursache : Betrunlenheit . Nach¬

dem er im städt . Krankenhaufe verbunden war ,
wurde er wieder entlassen .

-r . Pforzheim , 2 . Juli . ( Korresp .) Von dem

schon gemeldeten Brande des der Bcau - ret Höpfoer
gehörigen Hauses ist noch zu melden : 7 Familien

sind in Mitleidenschaft gezogen . Der Gebäude -

schaden beträgt 15000 der Mobiiiarschaden
12000 Mehrere Familien stad nicht Ver¬

sichert. Der Hauptschaden ist durch die Wasser -

maffen , die in das brennende Gebüudr geschleudert
wurden , entstanden .

- r . Pforzheim , 3 . Zuli . (Korresp . ) Bei dem
Brande in vcr Zerrenuerstr . fiel ein herabstürzender
Balken dem Wirt Kühn zum Kolosseum aus den

Fuß , sodaß er nach Hause gebracht werben mußte .
— Gestern Nacht überfuhr eine junge Modistin ,
die weder Nummer , Laterne noch Glocke am Rad

hatte , ein 4jährigeS Kind in der DiUfteinerstraßr .
— Gestern Vormittag stürzte von einem N - uoau
ein verheirateter Dachdecker durch eine Ooerlichl -

öffnung in die Tiefe . Er hat lebensgefährliche
Verletzungen davon getragen . — Laut Berum
kommt der Großherzog von Baden zum 8 . Kreis -

lurnfest . — Heute abend gegen 7 Uhr brach im
allen Bau der Firma Kollmar u . Jourdan
am Turnplatz Feuer auö , weiches durch die Wecker-
linie gelöscht wurde . Ursache ist noch unbekannt .

Stan - esbuchs Chronik der Stadl Wildbad
vom 88 . Juni bi- 4. Juli 1908 .

Geburten !
89 . Juni 1908 . Eitel , Karl Friedrich , Holzhauer

hier , 1 « ohn.
Eheschließungen :

88 . Juni 1908 . Lutz , Johann Jakob, Fabrikarbe.t .r
und Witwer hier und Kaxpclmann , Anna unar ê Witwe ,
geborene Sehstied , Witwe de« Holzhaue. S CH . qua »
Friedrich Kappelmann, hier .

Briefkasten der Redaktion .
F . Bl . in W . Wir send mit Ihrem Vorschläge, die

Verwendung von Briefen oder Karten einverstanden.
Neue Photographie geht Jhllen baldigst zu . Besten Dank
uud srdl . Grüße.

St . in Pf . Wir verstehen die Andeutung Karte betr .
auf Korresp. vom 1 . Juli nicht , Nachrchten unterstrich

wie auf letzt . Eins , sind willkommen, erbitten aber jeweil »
Oatumangabe. Frdl . Gruß.

Rundschau .
Altenst ig , 2 . Juli . Vorgestern abend srang

ver Fuhrknechl des Gaum - lertallendesttzrrS Schnei¬
der hier in trunkenem Zustand nach vvrhergrgan -
genem Wortwechsel in d ssen Comptoir ein und stach
seinen Herrn mehrmals m den Arm . Rasch her »
vetgerusener Hilfe gelang rS , weitere Stiche , welche
der Knecht seinem Herrn tn die Brust beibringen
wollte , abzuwehrcn . Der Knecht entfloh und konnte
vis jetzt nicht brigebrachr werden . Schneider wurde
schwer verletzt ln seine Wohnung verbracht .

Horb . 27 . Junt . Dem Rechnungsabschluß
OoerumlStparkaffe Horb für das Kalenderjahr 1901
entnehmen wir folgende Rvlizcn : Der Jahres¬
umsatz betrug 450,454 DaS Guthaben der
Einleger betrug am Schluffe des Berichtsjahres
630,255 welchem Vcrmözenslestandleile im
Betrage von 643,364 gegenüverstchen . DaS
RewkL :mögen ree Kaffe beträgt 13,108 und
hat im Berichtsjahr um 2650 zugrnommen .
Der Zinsfuß süc Einlagen beträgt 3,60 Prozent
und derjenige sür Darlehen durchschnittlich 4,17
Prozent ( lür Gemeinden 4 und für Private 4st ,
Prozent .) Dtes - S tm Jahre 1891 geglündele Insti¬
tut erfreut sich fortgesetzt wachsender Frequenz .

Bei Heidelberg san » rin Ausstoß von abgerissenen
Zugleiten auf einen stehenden Zug statt , wodurch
große Betriebsstörung und Matertalschaden eotfrand .

w . Weiiderstadt , 3. Juli . (Korresp .) Der
gestrige Wvchenmarkl zeigte starke Frequenz . Butter
kostete p - r Psd . 90 — 100 Eier 5 — 8 ^ Ptt
Stück . Der Milchjchweinemarkt war mit I I Körven
oesahren und wurde bis auf wenige Paar alle «
verlaust . Preislage 30 — 42 ^ per Paar .

Heilbronn , 3 . Juli . Da » Schwurgerichtverurteilte
den ehemaligen Oberam Ssparkasfler Lvb r von Backnang
wegen erschwerter Unterschlagung im Amt und anderer
strafbrren Handlungen zu einerGesamtstrafe vonIJahren
Zuchthaus uns io Ja -ren Ehrverlust.

Schramberg , 3 . Jule . Vergiften abend fand laut
» Schwarz« . Lol Sjrd . " die Verlobung der Gräfin Elisa¬
beth v . Bissingen-Nippenburg mit Konrad F . eiherr von
- .totzingdn , Leutnant im 1 . Gardeulanenregiment

chPot . damj , statt . DerBriluttgam ist der jüngst« « rüder
res Abtes von Maria -Laach ,



Schramberg, I - Juli . Gutem Vernehmen nach
ist p - mäß Artikel 13 des VerwaltuvgS - EeikteS von
vüremontenicr Seile nunmehr gegen die Ungültig -
k NSeiklörnng der hiesigen Sldtschulthetßenwahl ,
Recdisbcschwerde erhoben über welche der Ver -
watlurgSgerichlShof zu entscheiden hat . ES ist so»
mit in Aussicht zu nehmen , daß der Wahllermtn
dis auf Weiteres verschoben wird . (Ti se
Beultung gegen die Ministerialentscheidung har
das „ D . V .

" schon vor 8 Tagen al -gekündigt . DaS
Gesetz schre ' bt eine Berufungsfrist von 4 Wochen
vor , gerechnet vom Tage der Eröffnung an die Ge -
mcindedef ördkn . — Bevor diese Einsprachefrist ver »
strichen , kann eine Neuwahl nicht angesetzt werden ,
, uad wenn dennoch , so wird erst recht Berufung
etng ' legt, " verkündigte das „ D . V .

* DaS ist nun
in der Thal geschehen . )

Stuttgart . Die Zahl der zum Grazer SSn -
g erdundessest "

, ongcmeldeten schwäbischen
Sänger beträgt 655 ( nicht über 800 , wie kürz¬
lich durch die Blätter ging ) ; den F stzug werden
45 Fahnen schwäbischer Gesangvereine mit verherr »
irchen . Die Ebre , die Hohenstaufenfahne deS Schwäb .
Sängerbundes zu führen , ist ' den Eßlinger Sängern
zugefallen . Sämtliche das F >st besuchende schwä»
bische Sänger erhalten von Bundes wegen ein ge¬
meinsames Abz ichen in Form einer Kokarde . Laut
Entich ' i -' Ulig des Festausschusses in Graz ist der
angemeldete Emzelvortrag des Schwäb . Sängerbun¬
des in bas Programm der Festkonzerte ausgenom¬
men worden .

Stuttgart, 1 . Juli . Gestern abend 7 Uhr
wurde im Krähenwaid unweit der Doggenburg ,
unmittelbar an dem neuangeiegten Krähenweg ein
ungetähr 10 Jahre alter Knabe durch einen Spa¬
ziergänger erhängt aufgefuuden . Der Knabe soll
Roller heißen und aus Feuerdach stammen . An -
hatiSpunkle sür das Vorliegcn eines Verbrechens
hat der polizeiliche Augenschein nicht ergeben . Die
Eltern haben die Leiche bereits abgeholt .

Stuttgart, 2 . Juli . Am Bahnhof gerieten
gestern arenv 2 Huren in Streit , in dessen Ver¬
laus d ^r eine dem andern mit einem Stock derart
auf den Kops schlug , daß der Gelvsfene eine Ver¬
letzung erhielt , bewußttos zu Boden fiel und ins
Kaihaunenhospital verbracht werden mußte .

Crailsheim , 1 . Juni . In der Gemeinde
Beurrtbacd stürzte gestern nochmlitag eine 65jährige
Frau vom tzochgcladenen Heuwagen und brach das
Genick , so daß der Tod augenblicklich eintrat .

Crailsheim , 1 . Juli. Ein löjähriger Schlosser»
lehrltng wollte gestern in der Jagst baden an ei¬
ner Stelle , die für diesen Zweck nicht vorgesehen
ist . In Gegenwart eines jüngeren Bruders , der
am User stand und dem um Hilfe rufenden Bru¬
der nicht deistehcn konnte , sank er unter . Die
Kleider mit der Trauerbotichaft wurden durch die¬
sen den erschreckten Ettern übermittelt . Heute früh
ist die Leiche aufgefundeu worden .

Kuchyeim u . T -. 1 . Juli . Von den hier zu
einem Ausflug zurückgebliedenenFeuerbacherTurnern
nahmen gestern avcnb im Schwarz ' jchen Schwimm¬
bad einige ein Bad . Hiebei ist ein junger Mann
von 20 Jahren ertrunken . Derselbe wurde zwei¬
fellos IM Wasser von einem Schlage gerührt . Die
sofort vorgenvmmenen Wiederbelebungsversuche blie¬
ben erfolgtes .

Ulm , 2 . Juli . Eine konfessionelle Badeanstalt
besitzt unsere Donaustadt in ihrer Frcibadeanstail
sür arme Mädchen . Die an sich gewiß wohithätige
Einrichtung , welche armen Schulkindern die Be¬
nutzung von Fluß .' ädern in der Donau ermöglicht ,
ist nämlich 4 Lage der Woche ausschließlich fm
Mädchen evangelischer , am Mittwoch und Samstag
für fotche katholischer Konfession geöffnet , und es
hat kürzlich , als eine protestantische Schülerin am
Samstag zu baden begehrte , einen Austritt gegeben ,
der nicht gerade für die konfessionelle Toleranz der
beteiligten katholischen Mädchen Zeugnis adiegle .
Es fehl ! nur noch, daß unsere Gemeindeverwaltung
auch oie öffentlichen Bedürfnisanstalten in prote -
stanllsche und katholische sondert , dann ist der
Rekord erreicht .

Ellwangen, 26 . Juni . Gestern aktnd wurde
bei Rtnbrkvach das zweijährige Kind des Melchior
Schüler , das allem Anschein nach an der Böschung
spielte und sich nicht mehr rechtzeitig entfernen konnte ,
von dem herankomm - nden Persönepzug derart aus
die Seile geschleudert , daß es tnsolgk der erlittenen
Verletzung nach 2 Stunden starb .

Böhmeukirch, O .°A » Geislingen a . St . , 2 . JuU .
Gestern nachmittag brach hier Grohfeuer aus ,
durch welches 12 Wohnhäuser samt den dazu ge¬
hörigen Scheunen emgeäschm wurden, Dir Ent»

stehungsursache Ist auf einen 6jährigen Knaben
zarückzufübren , weicher in Ai Wesenheit feiner Eltern
( des Bauern Oelkuch ) unter einem Belte ein
, Feuerstein * angemacht hatte . Die Abgebrannten
stnd biS auf 2 versichert .

Reutlingen , 3 . Juli . Gestern mittag 12'/« Uhr brach
in einem großen, 4stöckigen , massivem, vor kurzem neu
erstellten Fabrikhmterqebäudeder Firma I . I . Schlayer,
Lederfabrik , in der « ltstraße , »uf dt« jrtze nnd.kam .te
Weise Feuer aus Bis nacht« >/,10 Uhe war das ganze
Gebäude ausgebrannt . D r Schaden ist sehr beträchtlich .
Di - schwer bedrohten Nachbargebäude konnten gerettet
werden .

Geislingen , 27 . Juni. Der erst 14 Jahre
alte Graveurlehrltng Grund hat sich heute avend
6 Uhr ln seiner elterlichen Wohnung erhängt . Em
Grund , was den jungen Menschen in den Tod ge -
trieben , ist nicht bekannt .

Künzclsan, 27 . Juni . Heute vormittag 9 Uhr
erschollen plötzlich Alarmsignale . In dem Dachstock
der TabakSmühle von Gebr . Krüger , außerhalb der
Stadt am Kocher gelegen , die im Jahr 1865 voll¬
ständig vlcdergebranlit war , war auf bis jetzt uner¬
klärliche Weise Feuer au - gebrochen . Durch ble rasch
herbeigeeüle Feuerwehr wurde dasselbe bald gelöscht ,
so daß außer der oberen Hälfte des Daches nichts
verbrannte . Der Schaden , den das Gebäude und die
darin aufgespeichcrten Vorräte du W bo « etnge -
drungene Wasser e , litten , läßt sich och nicht über¬
sehen . Im Betrieb deS Geschäfts w r -' keine Unter¬
brechung eintreten .

Biberach , 1 . Juli . Jm brnachi . ten Ochsen-
Hausen geriet laut , Oberschw . Anz . das 4jährige
Kind des Schmiedmejsters Bogenrieder unter ein
Fuhrwerk ; es wurde von einem Pferd mit dem
Vordrrfuß auf den Kopf getroffen und außerdem
überfahren , so daß es tot auf dem Platze blieb .
Inwieweit den Führer des Fuh w - ' k« , einen 15jähr .
Knaben , der die Ps - rde nicht mehr anzuhalten ver¬
mochte, ein Verschulden trifft , wird die Untersuchung
zeigen .

DaS Tübinger Schwurger . cht vrur -eilte den
Dtenstknecht Rebstock von Gültstein rmgen deS im
Laden der Krämerin Hrtlcr in Güt st n verübten
schweren Raubmordversuchs zu 3 J - Hcen Zucht¬
haus .

Ebingen, 1 . Juli . Heute morgen wurde an
einem N <ubou der mit Graben beschäftigte , ca .
60 Jahre alte Taglöhner Hans Daiber von stürzen¬
dem Erdreich verschütt . Sein P ckst wurde ihm
ins Herz gedrückt , was seinen sofortigen Tov her -
veifüvrte .

Eßlingen . 30. Juni. Festgenommen wurde
ein Ibjähnger Bursche , welcher bei einem hiesigen
Geschäftsmann Waren im Gesamtwert von ca . 40
Mark naL und nach entwendet haben soll .

Aus Baden , 28 . Juni . An dem bereits fer¬
tigen Neubau des MädchenasylgebäudeeS in Breiten
stürzte der 54 Jahre alte Maurer Ernst Hülle¬
mann ab . Außer einem Schädelbruch erlitt er
noch bedeutende innerliche Verletzungen , so daß
man noch nicht überschauen kann , ob der Schwer¬
verletzte mit dem Leben davoakommt . Der Ver¬
unglückte ist Vater von 10 Kindern .

In Nirdermohr geriet ein Bauer mit seinem
Heuwagen an einen Zug , wobei eine Frau umkam ,ein kleiner Junge die Beine verlor , und der Fuhr¬
mann selbst schwer verletzt wurde .

Lorch , 30 . Juni . Gestern nachmittag äng¬
stigten zwei junge Burschen beim Baden einen dritten
Mltvadenben scherzweise mit sog. Ftobertpistölchen .
Der eine von ihnen fuchtelte mit einer Waffe hinter
dem Gcänstig ' en hin und her , die W - ffe ging los ,die Kugel traf nicht den Fliehende «, sondern den mil -
vc - fenden Kameraden , eiacn 15jährig -n Eattlerlehr -
ttng jo unglücklich in die linke Schläfe , daß ein Blut -
erguß ins Hirn eintrat , der den Verletzten das Leben
kosten kann .

Tages - Nachrichten .
Hallttrstadt, 1 . Juli . H - Utc morgen zwischen

7 und 8 u - r ging ein heftige « Gewitter nieder , wo¬
durch einige 40 Fernsprechleitungen beschädigt oder
zerstört wurden . Ein Knecht wurde durch Blitz¬
schlag gelötet , ein in der Nähe Befindlicher vor
Schreck gelähmt .

Nürnberg , 1 . Jullt Gestern nachmittag zwi«
schen 5 unv 6 Uhr gingen über ein Teil de« Fron»
kenlanbeS schwere Gewitter nieder , In d- ttl
Städtchen Schauenstettt wurden durch Blitz¬
schlag 89 Scheunen und ein Wohnhaus emgeäschert.

München , 28 . Juni. Wik die . Münch . N .
Nachr . " meiden , ist die Bermtenkredilvank , A .- G
m . v . H ., iusotveai geworden . Gestern eröffröte
bas Amtsgericht 1 München den Konkurs über
bujtlbe

Ein furchtbares Unwetter ging am Montag
Nachmittag über d » Saatfelder und Rudotsiädter
Gegend ( Thüringen ) nieder und hat einen Schoden
von vielen tausend Mark angerichlet . E . u trauriges
Bild der Verwüstung bieten Felder und Gärten ,
die Erwartungen auf eine gute Ecnie an Fcld -
früchten und Obst sind total Vernichtet worven .
Zahlreiche Vögel fielen den , bis zur Größe eimS
Laubeneies heravgekommenen Hagelkörnern zum
Opfer , zerbrochene Fensterscheiben dilvetcn die Be¬
gleiterscheinungen ihrer zerstörenden Wucht . Was
dem Hagel wtederstanvcn , fiel dem folgenden Sturm
zum Opfer , abgerissene Aeflc und umgebrochene und
entwurzelte Bäume kennzeichnen den Weg , den er
genommen . Auf dem Kohtangrr und dem Schieß »
bauSplotz in Saatfeld sind die stärksten Baumriesea
wie dürre Holzsprettzel zersplittert worden . Mächtige
Linden - , Ahorn - und KastanicndLumc sind entweder
direkt an der Erdoberfläche adgedreht oder samt
dem Wurzelwerk auSgerissen worden , im Falle die
Nachborbäume arg beschädigend . Von den sich
rasch aasammeluden Wassermassen ist in Saatfeld
besonders der Stadtteil recht« der Saale , die Gerber »
gaffe und die Georgenstraße mitgenommen worden ,
letztere beiden bildeten je einen rauschenden Fluß ,
von den Straßen war fast nichlS zu sehen . Aber
auch die obere Straße , die Brudcrgaffe , die Alte -
freiheit , die Saaistraße und alle thaiab gehenden
Straßenzüge waren teilweise überschwemmt , da die
Kanalisation das Wasser nicht fassen konnte . Der
Tunnel , der vom Baynhofe nach dea Bahnsteigen
führt , war zeitweise unter Wasser gesetzt, sodaß
die Beamten flüchten mußten . In dem Raum ,
tn dem die Fahrkarten ve abfolgt werten , stürzte
ein beinah 2 w im Durchmesser haltendes kre .S »
rundes Stück des Deckenputzes nieder , worauf die
Fahrkartenausgabestelle geschlossen werden mußte .
Besonders hart betroffen ist außer der hiesigen Flur
die Gegend vor der Haide , die Fluren von Graha ,
WöhiSbors , Beulwitz , Remschütz , die Kulm - Ort »
Ichaften . Der Blitz vat wohl die Hälfte der Tele -
phonleitungen unbrauchvar gemacht . Ja Rudolstadt
und Umgebung hat das Unwetter saft noch mehr
Unheil angerichlet . In Kalharinenau wurde einem
Landwirt allein nach Schätzung für gegen 10000
Getreide zerschlagen . Am ärgsten wü .etr da « Wetter
gegen Ktrchhaset zu . Lei Kolkwitz lagen die
Schloßen 30 — 40 om hoch , beim Fiuigradcn ist
das Getreide zur Hälfte , weiter unten nahzu voll »
ständig vernichtet . Der Blitz schlug verschiedene
Maie ein , glücklicherweise ohne bedeutenden Schaden
anzurichitn . In Remda mußten in vielen Häusern
oie Fenster ausgehäagt werden , um Beschädigungen
durch den Hagel vorzuveugen .

Berlin , 1 . Juli. In der Schule der polnischen
Ortschaft Juschken , Krem Bereut , überfiel während
vrs UntertchtS die Schuljugend ihren Lehrer mit
Stöcken . So berichtet der . Lokalanzetger '' au « El »
ding .

Berlin , 28 . Juni. Ueber denJnhaltdeS heute
erneuerten Drelduno - Bertrage « wird dem Lok.-Äaz .
von zuständiger Sl - Ue milgeteilt , daß auf ein de»
zügtiche « Ecfuchen vom Grafen Büio « an die
derben Verbündeten vollständige Geheimhaltung des
Vertrage « gewährieiftri wurde . Ob später diePudli »
kalten deS Vertrage « erfolgen wird , darüber stnd
bisher keine Vereinbarungen getroffen worden .

Bonn , 1 . Juli. Aus da « Telegramm, da«
die zur Feier des PapstjubtläumS versammele Ge »
scllsqast gestern an ven Kaiser gerichtet hat , ist
folgende telegraphische Antwort eingegangen :

Kiel , 30 . Juni . An den Generalobersten Frei »
Hern v . Lcs in Bonn . Euer Epc .-llenz entbiete ich
meine « kaiserlichen Dank iür oaS Telegramm , welche«
Ste im Namen der dort zur Frier dcS 25 . Re »
gierungs -Jubiläums Sr . Heiligkeit de« Papste «
Leo XIII . versammelten Festteilnehmer an mich ge»
sandt haben . Die von dem Gefühl der Anhäng »
ltchkeit an Kaiser und Reich uud ernster ReUgtösttät
getragenen Worte haben meinem kaiserlichen Herzen
wohigethan . Sie sind ein erfreuliche « Unterpfand
dafür , baß da« , wat ich tn Aachen gesprochen habe ,
auf einen fruchtbaren Boden gefallen ist und mit
Gotte « Hilfe gute Früchte tragen wird .

Wilhelm I. 8 .
Kiel, 27 . Juni . Da« gesunkene Torpeddbdd!

3 42 Uegt in einer Liese von 16 Metern. Nach
Ansicht der Vertreter oerB - rgungSgestllschast wird
da « Bvol sich schwer hebe» taffen , da die durch den
Zusammenstoß geschwächten Verbände an einzelnen
Stellen den b im Lichten ergreisenden Zug nicht
auShalten würden .

ClHasrit, 27 . Juni . Vor dem hiesigen Amts «
geeicht san» .heul« di, Perhandiuog gegen den



Kapitän dcS engkischen Dampfers „^ irSkh " statt ,

der am 24 . Juni mit dem Torpedoboot ( „ 8 42 "
)

. usammenstieß . Der Kapitän wurde fretgesprochen .

Wien , 2 . Juli . Kaiser Franz Joseph ist
heute vormittag nach Ischl abgereist .

London , 2 . Juli . Der Zustand de« Königs
ist , wie heute verlautet , sehr ernst . Die Operation
war eine ebenso schwierige , wie langdcuernbe . Ofst -

ziel! wird erklärt , der gute Schlaf sei ein hoff¬

nungsvolles Zeichen . Man fürchtet , daß die Eite »

ung der Bauchhöhle noch fortdauert . Die Wunde

heilt sehr schlecht. Die Genesung geht sehr lang¬

sam von statten .
London , 2 . Juli . Das Reutersche Bureau er¬

fährt , man erwarte , daß , wenn die Zeit der Krö¬

nung herannahe , tue Ceremonte in viel ruhigerer

Weise vor sich gehen werde . Es werde mehr Nach¬

druck auf den religiösen Charakter gelegt werden .

Die Zahl der Vertreter fremder Länder werden

aus die Verwandten des Königs und die Persön¬

lichkeiten , welcher zur Familie in enger Beziehung

stehen , beschränkt werden .
Koustantinopel , 1 . Juli . Die an der anato -

lischen Bahn delegene Ortschaft Lugla ist gestern ein

Raub der Flammen geworden . ES stad 278 Häuser
und 3 Kirchen niedergebrannt und gegen 1100 Per ,

sollen obdachlos geworden .
Warschau , L . Juli . Die Wagenwerkstätte der

Warschau -Wiener Eisenbahn ist mit 30 Personen¬

wagen abgebrannt . Der Schaden beträgt etwa

500 000 Rubel .
Tokio , 28 . Juni . In Tckellado auf Korea

ist eine Meuteret auSgedrocheri . Drei japanische

Einwohner wurden anläßlich eines Streites bei

Eintreibung der Steuer gelötet . In einer anderen

Ortschaft wurden aus dem gleichen Anlaß sechs

japanische Fischer ermordet . Man erwartet infolge

dessen das Eingreifen der japanischen Regierung .

Baku , 2 . Juli . Auf der Eisenbahnstation
Sabuntschi verbrannten bei einer Naphtafundstälte
15 Bohrtürme .

Peking , 2 . Juli . Reutermeldung . Die

englische Regierung schlägt jetzt vor , China

die Zahlung der KriegSentschädung bis 1910 in

Silber ZU gestatten wegen der Verluste , die China

infolge der Entwertung des Silbers zu ertragen
habe . Die übrigen Gesandten sind der Meinung ,
daß die Erlaubnis mit der Anerkennung der Be¬

hauptung Chinas gleichbedeutend sein und die An¬

gelegenheit daher noch weiter verwickeln würde .
Peking , 2 . Juli . Reuter -Meldung . Die

chincstiche Regierung hat sich geweigert , die Juli¬
rate der Entschädigungssumme anders j,als

zum Wechselkurs vom 1 . April 1901 zu bezahlen .
Diese Weigerung wird von den Gesandten als

eine Folge der Mitteilung CongerS an die

ch . n esische Regierung betrachtet , daß Amerika
die Stellungnahme Chinas unterstütze und gewillt
sei, die Zahlung auf der erwähnten Grundlage
anzunehmen . Die Gesandten bringen indessen die

Zuversicht zum Ausdruck , daß China , sobald eS die

Überzeugung gewonnen habe , daß es allein von
Amerika unterstützt M rde , die Entscheidung der

Mehrheit der Gesandten annehmen werde . Die

Gesandten sind der Ansicht , daß der Standpunkt
Amerikas den Bestimmungen des Pekinger
Protokoll « zuwider sei .

Verschiedene s .

Ein Geschichtchcn vom Kaiser , das sich beim
Besuch in Mörs zugetragen Häven soll , finden wir

in rheinischen Blättern . DäS lebhafteste Interesse
eeS Kaijerpaareö lenkten die in ihre Landestracht
gekleideten Grafschasterinnen auf sich . „ Wie viel

Kinder Hot denn durchschnittlich eine Graischastrr

Familie ? * fragte der Kaiser . — Sechs , Majestät, "

meinte einer aus dem Krrise der Umgebung . —

„ Das ist zuviel "
, bemerkte der Kaiser . — „Aber

Majestät haben doch ein gutes Beispiel gegeben ! "

warf einer der Herren ein . „ Ja *
, lachte der Kaiser

„ dajür bin ich doch auch der Landesvatcr I " Dieses
Wort rief angeblich stürmischen Jubel hervor .

Einer eigenartigen Spekulation legte dieser
Tage du Polizei in Dresden das Handwerk . Don

wurden Ansichtskarten , König Albert auf dem Pa -

radebclte darstellend , massenhaft ausgebolen . Paßi
nun schon der Anblick eines aufgebarien Toten ver¬

teufelt schlecht zu der Bestimmung einer , meistens

fkdele oder doch freundliche Grüße übermittelnden

Ansichtspostkarte , so war in vorliegenden Falle der

Unfug ein noch ärgerer . Eine Berliner Firma
dieser Branche versuchte nämlich ihren noch großen
Rest mit Karten , mit dem vor 14 Jahren ver¬

storbenen Wilhelm I bei dieser Gelegenheit loSzu -

schlagen , indem sie die entfernte Aehnltchk -it zwischen
diesen beiden Fürsten auSnützke und unler das Bild
des verstorbenen Kaiser « einfach die Worte setzte :
König Albert auf dem Paradebelte .

Die blaue Rose . Eine botanische Kuriosität
ist aus Amerika in England eingetroffen und im
Kew - Garten , dem botanischen Garten Londons

untergebracht worden . Es ist eine blaue Rose ,
perfekt in Form und Farbe , deren H !rvorbringung
einem amerikanischen Gärtner nach jahrelagcm Ex¬
perimentieren gelungen ist .

krodatum est . Wie man säumige Zahler
einfängt , dieses große Geheimnis hat der Inhaber
einer großen Londoner Schneiderfirma herausge¬
bracht . „Sic haben in meiner Rechnung einen

Fehler gemacht "
, mit diesen Worten trat dieser

Tage ein junger Mann in seinen Laden . „ DaS

ist unmöglich, " versicherte der Schneider sanft . ES

ist aber so"
, antwortete der junge Mannn heftig

„ sehen Sie hier — 40 Mark zuviel . " Der Ge -

ichäsiStnhaber verglich die Rechnung mit seinen
Büchern . „ Sie haben recht , mein Herr, " gab er
dann zu . „ Ich werde 40 ^ ahziehen und wie¬

viel sagten Sie doch, daß Sie darauf bezahlen
wollten ? "

„ Der junge Mann wurde rot , hustete
und hotte endlich einen Hundertmarkschein hervor .
. . . „ DaS wirkt jedesmal "

, sagte der Schneider

vertraulich zu einem , der dabei gestanden . „Nicht -

bringt einen Mann zu solcher Eile , als wenn
man ihm zuviel auf die Rechnung setzt . Wenn

ein Kunde mit den Zahlungen zurückbleibt und

sich fernhält , schicke ich ihm eine zu hohe Rechnung .
Er kommt mit der größten Eile , um den Fehler

verbessern zu lasten und ein wenig Diplomatie
ihut das übrige . DaS beste aber ist , daß esseine
Gefühle durchaus nicht so verletzt , wie wenn man
daS Geld von ihm einzieden ließe .

Gntkcrrvt .
Novelle von P . Herrkorn .

5) (Nachdruck verboten )

Der Wagen mit den beiden Insassen , dem

KreisphystkuS und dem Amtsrichter , rollte aus dem

holprigen Slraßevpflafter weiter , waS die Unter -

haltung erschwerte . L >o schwiegen die Herren , bis

sie in die Nähe de - Vikioria -Hotels anlangten und

dort vor dem Gasthause eine Droschke halten sahen ,

die Logiergäste von der Bahn brachte . Neugierig

schämen die Herren hin .

„ Alle Wetter "
, sagte Schwertlrin , „ wenn ich

Vicht irre , war das der Geheime Justizraih Bewern ,

ein weitläufiger Verwandter meiner Frau . Er kommt

alle Jahre einmal zum Besuch seiner Schwester ,

der verwittweten Frau Rentmeister Rose in unsere

Gegend und macht dann auch auf der Hin - oder

Rücktour einen Abstecher zu uns . Sie entschuldigen ,

wenn ich Sie jetzt schon verlasse , um den alten Herrn

zu begrüßen . Ich muß wissen , wie er sich mit

seinem Besuche etnzurichtea gedenkt , denn meine Frau

liebt eS nicht , zur Mittagszeit überrascht zu werden ,

den « sie setzt ihren Stolz darin , etn gutes Gericht

auf den Tisch zu bringen und auch sonst einen Gast

nichts vermissen zu lassen . "

Die Herren trennten sich . Während der Arzt

davon fuhr , stieg der Amtsrichter die Treppe zum

Hotel hinan und stand fünf Minuten später dem

dem alten Herrn Justizrath gegenüber .

„ DaS war rechtzeitig abgesaßt , Onkeichen I " ries

diesem der Amtsrichter lachend entgegen . „ Du ent¬

gehst mir nicht . Du bleibst doch heute bet uns ? "

„ Aufrichtig gesagt , ich wollte mich erst hier im

Hotel etwas restaurieren , Toilette machen unv Eu¬

dalin Nachmittag in aller Eile einen kurzen Besuch

machen , um gegen 5 Uhr mit der Post meine Reise

fortzusetzea . Woher kamst Du denn eigentlich an -

gesatzrrn ? Ich sah noch da - Fuhrwerk , welches

Dich hier odltesertr . '

„ Direkt von einer Mordstelle,- antwortete der
Amtsrichter kurz.

„ Wie wo ? Von einet Mordstellr ? * fragte der

alte Herr in seiner gewöhnlich sehr raschen Ar»,
indem er sich den weißen Bart glatt strich . „Soll

ich Dir bet der Untersuchung mit meiner Erfahrung

zur Seite stehen können , so kommt es mir auf der

Rücklvur auf etn paar Tage nicht an .
"

Gut , Onkeichen , ich nehme Dich beim Wort .

Du sollst uns heute und auch aus Deiner Rückreise

herzlich willkommen sein, " entgegnete der AmiSrichter

dem Justizrath die Hand schüttelnd . „ Also aus

baldiges Wiedersehen I "

Zu dem Konzert , daS im Braunberger Wäldchen

statlfiuven sollte , pfl ' gtcn sich olle vornehmen Fami¬
lien der Stadt ui d der ganzen Umgegend rinzu¬

finden und galten dabei Graf Dalmer und Familie

als die Spitze der Gesellschaft . Mtt Bestimmtheit ,
erwartete man heute zu dem Konzert allseitig auch

die Lbwensclder Herrschaften , denn Herr von Wrl -

tenegg mußte doch seine Braut und deren Eitern

in die vornehmen Kreise einführen , und ün dem

Konzeritage war ja auch noch nichts pon der Er »

mordung des jungen Kaltenborn,bekannt , da das

Konzert am Tage vor der Morvnacht statlfand .

Endlich , als man schon die Hoffnung aufgegeben

hatte , etwas von den Kattendörns zu Gesicht zu be¬

kommen , rollte deren Wagen heran .
So schwer eS Marie auch wurde , gerade an

diesem Tage , . wo . ihr Bruder zurückerwartct wurde ,
mtt ihrem Bräutigam und ihrer Mutter zum Kon

zert zu fahren , so hatte daö junge Mädchen doch

nichts gegen den Willen ihres Verlobten auSrtchiev

können , denn er hatte ihre übertriebenes Rücksichi
tnS Lächerliche gezogen und war sehr unwillig ge¬
worden .

Marie hatte sich auf Lothars Wunsch in Helle

Seide gekleidet , aber sie sah dadurch so marmor -

vleich und kalt auö , daß man an allen Tischen die

Damen hätte enttäuscht flüstern hören können .

Ein Glück war eS , daß der stolze Bräutigam

nichts davon merkte , denn er war ohnehin über

Mariens GestchlSauSbruck empört . Er machte auch

bald seinem Aerger in zwar leise gesprochenen , aber

gereizten Worten Lust .
ES vergeht Einem bei Deinem Anblick wirklich

dir Lust, " sagte er „ unter Menschen zu gehen

Du machst ein Gesicht , alS wolltest Du es oller

Welt , absichtlich zeigen , wie wenig glücklich Du Dich

an meiner Leite fühlst . ES ist ja möglich , daß

Guitmann ein gefühlvollerer Bräutigam gewesen

wäre und Deiner Schrulle , wegen Alfreds Ankunft

heute zu Hause bleiben zu wollen , nachgegeben hätte .

Ich bin aber von feinstem Material zusammen¬

gefügt und kann solche GeiühlSbuseleien und nutz¬

lose Formalitäten nicht verstehen . Also , bitte , nimm

Dich etwas zusammen , und lächele , wenn wir über

den Rasenplatz schreiten , ich führe Dich jetzt zu dem

Tisch der Gräfin D ^ mcr , die eS gar nicht mehr
erwarten kann , Dich kennen zu lernen , denn der

Graf und die Gräfin sind mir sehr freundlich ge¬
sinnt . Also nimm Dich zusammen ! Ah , die Grä¬

fin steht sogar auf , um uns einige Schritte entgegen

zu kommen . "

Die Dame reichte der Braut WelteneggS und

diesen selbst , sowie Frau Kaltenborn sehr herzlich
die Hand .

„ Ich freue mich sehr , Herr von Weltenegg , daß
Sie mir Ihre liebe Braut zusühren, " sagte dt«

Gräfin dann freundlich » nachdem deren Vorstellung
stattgefunden hatte . „ Ich nehme Fräulein Kalten »

dorn gern unter meinen Schutz in der ihr ja noch

neuen Gesellschaft . Es wird Ihnen jetzt angenehm

sein, " fuhr sie dann zu Lothar von Weltenegg ge¬
wandt fort „ die Herren ln der Kegelbahn aufzusuchen ,
denn baß Ste allein mit uns Damen hier plaudern
tollen , kann man doch nicht verlangen . Also auf
Wiedersehen , Herr v . Weltenegg . "

( Fortsetzung folgt )

Humoristisches . Rätsel . Schreiber : „Rat'
mal , was lst oas ? DaS erste laust , daö zweite läuft ,
vaö ganze läuft aber nicht ! " — Reiber (siont

lange Zeit nach — ohne die Lösung zu finden ).
— Schreiber : „ Roßbach ist ' s . - Reiber : „ Schön !
Nu rat aber mal , was das ist : bas erste läuft ,
das zweite läuft , daö dritte läuft , das vierte läuft ,
daS fünfte läuft , daS sechste läuft aber nicht . —

Schreiber (kannS nicht erraten ) . — Rttber : „ Die

Kinder von meinem Bruder stndS ! "

Der Feinschmecker!
„ Die Fleischbrühsuppe , Wilhelm, scheint
Dir heut' nicht zu behagen ?"
That kürzlich ihren Grenadier
Die dralle Köchin fragen .

„Du bist doch sonst was man so sagt - «
Ein rechter Suppenesser . "

„ Jawohl I " versetzte der Soldat ,
„Nur war sie sonst viel bessert "

Was Du nicht sagst ! " die Köchitt spricht.
„ Ich denk '

, man kann sie tssent
Nur Hab

' die Maggi-Würze ich
Daran zu thun vergessen. "

Nachdem sie dieses nachgeholt ,
Erklärt ' ihr Schatz vergnüglich !
„ Na , siehst Du ich hab 'S gleich gewerkt !
Jetzt schmeckt sie ganz vorzüglich !"

Druck u . Bcrlr , her Bernh . HosMaiikt
'schtn Buch- ruckir« m Wiltzbao. Ättamchorltichcr Redakteur : G. H . Kretzschrnar daselbst.
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